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Großschreibung: 
 
- Das erste Wort am Satzanfang wird großgeschrieben. 
 

- Nomen (Substantive) werden großgeschrieben. Zu den Nomen gehören  

auch die Eigennamen :   

 

Personennamen:  Nina Bauer, Elisabeth die Zweite, Otto der Große 

Amtsbezeichnungen: der Heilige Vater 
Namen von Staaten: die Tschechische Republik 

Namen von Einrichtungen: Internationales Rotes Kreuz, die Deutsche Bahn 

geografische Namen: der Ferne Osten, das Rote Meer 
geschichtliche Ereignisse: der Zweite Weltkrieg 

besondere Kalendertage: der Heilige Abend, der Weiße Sonntag 

 

- Nach einem Doppelpunkt wird das erste Wort großgeschrieben, wenn ein ganzer Satz folgt. 
 

- Die Höflichkeitspronomen: Sie, Ihr, Ihrer, Ihnen... 

 
- Adjektive, die von Ortsnamen abgeleitet werden und auf –er enden: Nürnberger Bratwurst 

 

- Nomen in festen Gefügen: Angst haben, Rad fahren, Recht haben 
 

- Das erste Wort eines Titels oder Überschrift: Der Flug der Ente, Die Zeit, Neueste Nachrichten 

 

- Wörter, die als Nomen (Substantive) verwendet werden (Nominalisierung, Substantivierung), 
obwohl sie ursprünglich einer anderen Wortart angehörten: das Schwimmen, das Spielen, das 

eigene Ich, das Hin und Her; 

 
- Wörter, die eine Tageszeit bezeichnen und hinter den Adverbien heute, gestern, morgen, 

vorgestern, übermorgen stehen, werden großgeschrieben. 
Sie fuhr gestern Morgen nach London. Erst heute Mittag rief sie an.  
 

 
Schreibe groß, was großgeschrieben werden muss:  

„Entschuldigen sie bitte, frau nahle, aber haben sie mein läuten wirklich nicht gehört?“ die 

anweisungen konnte keiner lesen, sie waren nämlich auf japanisch geschrieben. die teuersten 

geräte sind nicht immer die stabilsten. dieses rot gefällt mir am besten. mein motto lautet: viele 

köche verderben den brei. das ist selbstverständlich meine schuld. er spricht kein französisch. 

immer mittwochs trifft man ihn im goldenen löwen beim kartenspiel. er hat eine zwei in deutsch. es 

tut mir schrecklich leid, dass ich dir gestern vormittag nicht beim vorbereiten helfen konnte. wir 

treffen uns morgen früh bei mir zu hause. ich möchte dir auf jeden fall alles gute wünschen. der 

faule wird am abend fleißig. nun ist mir das lachen vergangen. ich esse lieber italienischen 

panettone als nürnberger lebkuchen. wir versuchten es mehrere male. ich werde meine lehre als 

bankkaufmann mit neunzehn beenden. 


